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pro terra





Genehmigungssituation

� Altanzeige aus dem Jahre 1980 beinhaltet u.a. 

� Abbaufläche ca. 99 ha (Stadt Wuppertal, Kreis Mettm ann)

� Abbauteufe bis - 60 m NN, kein eigenes Wasserrecht

� Abgrabungsplan bis 2080, Problematik Kirchweg 

� Anlage von 2 Lärmschutzwällen (Richtung Schöller/Ho lthauser Heide)

� Abstimmung mit der Stadt Wuppertal: Durchführung eines 

wasserrechtlichen Planfeststellungsverfahren nach neuem Recht

pro terra



Antragsgegenstand

� Gewässerausbau nach WHG

� Eigenes Wasserrecht, Abbau bis + 30 m NN 

� Flächenhafte Erweiterung der Abbauflächen um ca. 9 ha unter gleichzeitiger 

Aufgabe bereits genehmigter Flächen

� Anpassung der Rekultivierungsplanung

� Errichtung von 2 Außenhalden in Richtung der Ortslagen Schöller

und Holthauser Heide (Basis Altgenehmigung, Wallplanung)

pro terra



Ortslage 
Holthauser 

Heide

Ortslage Schöller







Außenhalde Schöller

� Geometrie der Halde 

� Böschungswinkel in Richtung Ortslage Schöller 1:4 

� Böschungswinkel in Richtung Grube Osterholz  1:2

� höchste Erhebung 200 m NN

� Höhe über Ursprungsgelände: ca. 35 m    

� Längserstreckung ca. 600 m; Breite max. ca. 200 m

� Gesamtfläche ca. 12,5 ha

pro terra



Außenhalde Schöller Draufsicht

Planungsgrenze der Halde

derzeitige Wegeführung

zukünftige  Wegeführung

alternative zukünftige 
Wegeführung

200 m NN

60 m
180 m NN

190 m NN

Böschungswinkel: 1:2 

Böschungswinkel: 1:4



Außenhalde Schöller Geometrie der Halde
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Außenhalde Schöller Schnittlage 1 - 1‘

Punkt 1 
Halde Punkt 3 

Punkt 2 

150 m NN 

165 m NN 

200 m NN 

1 1‘

Schöller

Grube 
Osterholz



Außenhalde Schöller Schnittlage 2 - 2‘

Punkt 4 
Halde Punkt 6 

Punkt 5 

142 m NN 

170 m NN 

190 m NN 

160 m NN 

2 2‘

Schöller

Grube 
Osterholz



Aktive Verkippungsbereiche

Böschungswinkel: 1:4

Außenhalde Schöller Vorschüttung

Lärm- und Sichtschutzwall 
ca. 10-15 m Höhe



Außenhalde Holthauser Heide

� Geometrie der Halde 

� Böschungswinkel in Richtung  Ortslage  1:2 

� Böschungswinkel in Richtung  Grube Osterholz  

1:2

� höchste Erhebung 185 m NN 

� Höhe über Ursprungsgelände: ca. 25 m

� Längserstreckung ca. 450 m; Breite max. ca. 
pro terra



Außenhalde Holthauser Heide     Geometrie der Halde

Steinbruch

Halde

Schnittlage 

Straßenabzweig

Letzte Wohnbebauung
Punkt 1 

Punkt 2 

Grube Osterholz

Schnittlage 

Letzte Wohnbebauung
Punkt 1 

Punkt 2 

Böschungswinkel: 1:2 
185 m NN



Außenhalde Holthauser Heide Schnittlage 1 - 1‘

Letzte Wohnbebauung

Grube Osterholz
Punkt 1 

Punkt 2 
185 m NN 

160 m NN 162 m NN 



Abschließende 
Wiedernutzbarmachung

Übersicht



Gewässer nach 
Abschluss der 
Abbautätigkeit

Halde 
Schöller

Halde H. Heide



Detailansicht 

Halde Schöller



Halde 
Schöller

Gewässer nach 
Abschluss der 
Abbautätigkeit



Detailansicht 

Halde Holthauser Heide



Halde H. Heide

Ersatzweg für 
„Am Sandfeld“



Landschaftsbild

Ist-Zustand

Planungszustand 

Endzustand



Sichtachsen



Sichtachse Schöller

Position 1



Schöller     Position 1: Istzustand



Schöller    Position 1: Planungszustand



Schöller    Position 1: Endzustand



Sichtachse Schöller

Position 2



Schöller     Position 2: Istzustand



Schöller    Position 2: Planungszustand



Schöller    Position 2: Endzustand



Sichtachse Holthauser 
Heide

Position 1



Holthauser Heide     Position 1: Istzustand



Holthauser Heide     Position 1: Planungszustand



Holthauser Heide     Position 1: Endzustand



Sichtachse Holthauser 
Heide

Position 2



Holthauser Heide     Position 2: Istzustand

Halde Oetelshofen Betriebsanlagen



Holthauser Heide     Position 2: Planungszustand

Halde Oetelshofen Halde Holthauser Heide



Holthauser Heide     Position 2: Endzustand

Halde Holthauser Heide
rekultiviert

Halde Oetelshofen
rekultiviert
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